
„WETTEN, DASS MEIN GOTT ECHT STARK IST?“
Die Geschichte des Propheten Elia beim ökum. Kinderbibeltag

Kath. „Herz-Jesu“-Kirche Bischofswiesen, 24. Oktober 2014

„Wetten, dass mein Gott echt stark ist?“ Diese Wette gewann der Prophet Elia, wie
die etwa 80 Kinder in einem Rollenspiel sehen konnten. Auch König Ahab (Pfarrer
Bielasik) musste am Ende erkennen - auf den einen Gott Israels ist Verlass!
Bereits in der Trockenzeit, als der Regen ausblieb und das Volk des Königs Not litt,
konnte Elia (Pfarrer Gerstner) die Hilfe Gottes erfahren, als ihm ein Rabe (Frau Witte)
Brot brachte und ihn so vor dem Hungertod bewahrte. Schließlich lobte das Volk mit
Elia Gott für den lebensnotwendigen Regen und die Kinder stimmten mit ein und
sangen: „Hallelu-, ... halleluja, preiset den Herrn!“
Mit vielen ehrenamtlichen Helferinnen bastelten die Kinder eine „Rabenlaterne“ und
formulierten nun wie einst Elia ihre Wetten auf Gott. Diese fanden in Form kleiner
Zettel auf einer großen Spruchtafel Platz in der Kirche zum Abschlussgottesdienst,
den auch viele Eltern besuchten.
Wetten, dass die meisten Kinder und Mitarbeiterinnen nächstes Jahr auch wieder
dabei sind?
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